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Forum

Architekten: Jean-Claude und
Elisabeth Steinegger
Mitarbeiter: Werner Hartmann
Künstlerischer Schmuck: Lina
Furienmeier (in Eingangshalle)

Ein neuer Platz
wird markiert

Margarethenturnhalle
Binningen, 1984
Die neue Turnhalle ersetzt

die 1902 erbaute erste Margarethenturnhalle,

die älteste des Kantons
Baselland.

Durch ihre Lage markiert die
Halle den Anfang eines durchgehenden

Grünzugs, der dem Birsig
entlang und über den Zoologischen Garten

bis an die Basler Innenstadt führt.
Die gewählte Anordnung

führt auch zu einer neuen städtebaulichen

Situation in diesem Kerngebiet
der Gemeinde: Wo die alte Halle
zwischen den beiden Schulhäusern
stand, entstand ein Dorfplatz, der der
Gemeinde bisher fehlte.

Als wichtiges raumbildendes
Element am Dorfplatz erhält die
Turnhalle einen Stellenwert, der
andern üblicherweise fehlt. Anlass für
eine differenzierte Gestaltung der
Eingangspartie mit dem vorgestellten
freistehenden Pavillon und der
zweigeschossigen Halle im Innern.

Den Übergang zwischen dem
neuen Platz und der Spielwiese
bilden leicht geschweifte Sitzstufen.

Heute wird der Turnhallenbau

durch zahlreiche Normen und
Vorschriften bestimmt, um nicht zu
sagen eingeschränkt. Bleibt dem
Architekten überhaupt noch Spielraum
in der Gestaltung und der Konstruktion?

Wir haben es versucht:

- Zum Beispiel in der Ausbildung
der Vordächer als Schutz der
Fensterfronten, aber zugleich auch als

Blend- und Sonnenschutz. Ihre
Ausladung ist entsprechend der
Grösse der darunterliegenden
Fensterflächen unterschiedlich.

- Oder in der Verwendung
feingelochter Trapezprofilbleche als
tragende Deckenelemente, deren
Glasvlieseinlage zugleich die
erwünschte Lärmdämmung bringt.

- Oder auch in einem detaillierten
Farbkonzept für innen und aussen,
vor Baubeginn festgelegt und dann
auch konsequent angewendet.
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Turnhalle
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Eingang zur Turnhalle Freistehender Eingangspavillon vor der zweigeschossigen
inneren Halle

Fassade gegen Norden
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Turnhalle
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Erdgeschoss

1 Spielwiese
2 Schuhwaschanlage
3 Aussengeräteraum
4 Eingang
5 Halle
6 Technik
7 Invalidengarderobe
8 Lehrergarderobe
9 Putzraum

10 Innengeräteraum
11 Turnhalle 15 x 26 m
12 Zugang Zivilschutz

e
Obergeschoss
1 Dorfplatz
2 Sitzstufen
3 Haupteingang
4 Halle
5 Garderobe
6 Duschen
7 WC
8 Luftraum Turnhalle

o
Südfassade

OO
Querschnitt/Längsschnitt
1 Halle
2 Garderobe
3 Turnhalle
4 Innengeräteraum
5 Zivilschutz
6 Aussengeräteraum

o
Situation
1 Dorfplatz
2 Schulhaus
3 Turnhalle
4 Pausenhalle
5 Spielwiese
6 Kinderspielplatz
7 Pavillon
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Die zweigeschossige Eingangshalle
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Turnhalle

Fotos: Alexander von Steiger. Basel
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